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Politische und andre Merkwürdigkeiten

Nm 10 Januar traf die Braut des jüngsten Bruders

Sr Majestät des Prinzen Friedrich Wilhelm
Carl von Preußen die Prinzessin Amalie Marie
Anne von Hessen Homburg begleitet von Ihrer
Frau Mutter der Frau Landgrafin von Hessen Hom
burg in Berlin ein worauf den i2ten die Vermah
lung auf dem Königl Schlosse vollzogen wurde
Von der feyerlichen Einholung und dem Einzug der
Prinzessin Braut in Berlin von den bey dieser Gele
genheit errichteten Obelisken gemachten deeorirten
Durchfahrten gegebenen Festen Ballen zc wobey
zum Besten der Leidenden Collecten gesammelt wurden,

findet man mehreres in den Berlinischen Zeitungen
auf die wir unsere Leser verweisen

V Jahrg 4 II
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U

Sittengemälde

Einige Stellen aus dem Hochzeitgedichte des ehr

lichen Predigers Johann Marhesius zu
Joachim skhal von 1564

Sie enthalten goldene Hausrmcln die sich leicht ins Gedacht
,iß ci präqmi mid niSncbem Lefer gerade zur rccbten Zeit

rvenigsteus wünschen wir es wieder in Sin kommen
verde

Äder stin Leben Mit Freud und Ruh

In dem Eh ftand will bringe zu
Auf daß ihm das Kreuz auf diese Erd
Zm Haushalten desto leichter werd
Ein fromm Gott sfürchtig Kind er frty
Das von ehrliches Eltern sey
Und sich vor allen Dingen hüt
Daß er nicht frey zu nah ins Blut
Von Eltern erbt man Geld und Gut
Ein fromm Weib Gott bescheercn thut
An ihres Mannes Herz sie hangt
Nach ihm allein sehnt und verlangt
Ein m fruchlbar n Weinstock ist sie gleich
Gibt Schallen ist an Früchten reich
Sie ist gleich Mein Edelstein
Und wie eine Perle rund und rein
Um s Haus ist sie ein starker Zaun
Ihr Mann darf keklrch ihr verlraun
In ihrem Herzen viel Tugend seyn
Wie in ein m wohlverschldßnen Schrein
Das best Rezept ist sie dem Mann
Dergleichen kein Doktor schreiben kann

Hoch
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Hoch ist der Hausvarer geekrt
Dem Gott eine Hausmutter b scheert
Mit Gwub und Tugend wohl geschmeckt
Die sich vor ihm recht scheut und dückt
Versorgt daheim atl s fein im Haus
Und lauft nicht alle Winkel aus
Auch die nicht ist ein Saucrtopf
Hat keinen störrischen wilden Kopf
Nicht Höfelt sterS und neue Tracht
Will kaben und senn groß geacht
Die nicht stets vor dem Spiegel sieht
Und täglich für die Wochen geht
Die dem Mann nicht gibt süsse Wort
Und har ihr Herz an andern Ort
Die s Fenster nicht hat stets am Hals
Nicht zänkisch ist und beschnatterk all s
Die nicht viel stehet unter der Thür
Nimmt B scheid von allem die geben fü
Wohl dem der kriegt ein solche Braut
Ein bös Weib ist ein herbes Kraut

Ein gut Wort findt eine gute Statt
Wie sichs oft ausqeweiset hat
Wö Herz und Much zusammenstimmt
Den Schatz ein Mann von Gott selbst Nimmt
Wo Kinder sind fröhlich und frisch
Lachen und sitzen um den Tisch
Sonderlich da Kindeskinder sevtt
Die sprechen Mein Krößväterlein
Ich will Euch ein fein Herzle drücken
Den Bart kämmen flechten und schmücken
Und theilen darnach Schmätzlein aus
Wonn und Freud ist in selbem Haus
Denn was kann doch freundlicher seyn
Als fromm und ghorsam Kinderlein
Im Leib der Großmutter Herze brinnt
Wenn man nur nennt ihr Kindeskind

s Zreund
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Freundlicher Namen findt man nicht
Dennis man Vater und Mutter spricht

Auch du o christlich Ehmann schau
Leb gottesfürchtig mit deiner Frau
In deinem Amt ernst und emsig sey
Gleichwol im Haus freundlich dabey
Du mußt nicht alles zu Bolzen drehen
Visweilen auch durch die Finger sehen
Was du im Haus nicht wende magst
Schau daß du solches geduldig trägst
Denn zum Regenten gar nicht taugt
Wer nicht bisweilen zuchut ein Aug
Doch laß dich zu keinem Sie Mann machen
Nach seinem Bild hat dich Gott erschaffen
Und will daß du sollt senn ein Mann
Dein Weib soll dir seyn umerihan
Du aber sollt ihr freundlich seyn
Essig zertreibt eine Perle fein
Also die Lieb auch oft erlischt
Wo man ste nicht freundlich erfrischt
Im Bell soll gar kein Zanken seyn
Friedlich soll man da schlafen ein
Wenn man zu gar sehr schärst das Recht
Geschieht oft G walt manch armen Knecht

Dein Tockter halt daheim im Haus
Laß sie nicht viel svazieren aus
G wthn sie zur Arbeit und zum Nocken
Daß sie nicht stets spiel mit den Tocken
Der Müssigang manche verführt
Daß sie nicht lhut was sich gebührt
Zu rechter Zeit gieb ihr ein Mann
Doch daß sie vor haushalten kann
Auf s freundlichste handle gegen ihr
Daß sie ohn Zwang gehorche dir
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Ach Maaß zu allem Ding ist gut
Wohl dem Vater der s treffen thut

Haussorg das ist eine schwere Last
Doch hat sie Gott dir aufgeladt
So weis dein G sind zur Arbeit an
Bey Leib laß keines müssig gahn
Schau auf das Dein und Halts zu Rath
Denn wer da hält derselbig hat
Der Groschen den man hat ersvart
Nützt mehr denn der gewonnen ward
Verzehr nicht mehr denn du erwirbst
Sonst du in Grund gar bald verdirbst
Hab Acht wie groß sey deine Deck
Darnach dich kehr leg wend und streck
Wer oft begehrt Sant Martins Tag
Kein Gans noch Henn ausbringen mag
Letzlich Haus Hos Acker und Wies
Muß in Tiegel und an Bratspieß

Nicht gar zu hart die Knechte dein
Halt denk daß sie auch Christen seyn
Und noch ein Herrn im Himmel han
Der sieht s und nimmt sich ihrer an
Drum sey freundlich sanft lind und gütig
Heftiger Zorn die Leute macht mütig

Mit Nachbarn fein einträchtig sey
Zn Roth und Armuth steh ihn bey
Und sollst zu Ehren gar nichts sparen
Es wird doch sonst wie Rauch verfahren
Was man zu Ehren in der Noch
Erkargt das kommt zu Schaud und Spott

3 Pew
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Dein Kindern mag nicht geschehen Bas
Denn ihn ein guten Namen laß
Mit reinem Herzen diene Gott
Und halt vor Augen sein Gebot

Schluß
Dieß Geschenk sandt ich mein m Freund und

Herren
Zu seinen hochzeitlichen Ehren
Und wünsch ihm Glück und Heil dazu
Im Ehstand guten Fried und Ruh
Und Gott bescheer ihm Kindeskind
Die im Alter seine Freude sind
Auch will ich Gott bitten treulich
Daß er kein Wttwer werd wie ich

Johann Matbesi

2

Fabeln
Aus dem Italienischen

s Die Fliege und die Mücke
in Bauer pflügte auf seinem Acker Auf dem Pfluge

saß eine Fliege mit gravitätischer und wichtiger Miene
die bald auf den Rücken der vor den Pflug gespannten
Ochsen flog bald eilig zu diesem zurückkehrte und
als wenn sie mit etwas Großem bcschäfftigt wäre
summte sich erzürnte und nie ruhcte Eine Mücke
näherte sich ihr und sagte Aber warum schwitzest und
zerarbcitest du dich so Siehst du denn nicht
antwortete die Fliege welche wichtige Arbeit uns

itzt
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itzt beschafftiget In der Thal du bists alleine die
nicht flehet was wir machen wir pflügen den Acker
Die Mücke lächelte

Es ist Vielen gewöhnlich sich für
Wichtiger zu halten als sie sind

b Die Maus und der Elephant
Ane eitele Maus redete einst mit stolzem Tone einen

Elephanten so an Brüste dich nicht daß dich die
Natur so groß schuf ich mache aus deiner Größe
nichts weil ich weiß daß unter die bewundernswür

digen Werke der Natur so wohl das Kleine als das
Große gehört Dein großer Körper macht dich nur
ungeschickt und träge Nur langsam bewegest du den
Fuß selbst auf dem breitesten Wege Sieh sieh wie
ich mich immer leicht und schnell hin und her drehe
lind bald auf diese bald jene Seite springe Du hin
gegen schleppst mit Mühe dich fort gehst keuchend
einher o wenn ich auf dich armes Thier hin
sehe so bewegst du mich wahrlich zum Mitleid
Sie wollte mehr sagen aber die Katze sprang auf ein
mal geschwind aus einem zum Auflauern verborgenem
Orte unh ließ ihr nur einen Augenblick Zeit um
durch die Erfahrung sich zu überzeugen welch ein Unter
schied zwischen einer Maus und einem Elephanten sey

Thut Einer mit seiner Starke oder
seinem Wissen groß so fordere ihn zum
Beweise auf und du wirst ihn bald
schweigen mache

J C D
4 III
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III

Empfehlung einer angekündigten Schrift

er bekannte Naturdichter Gottlieb Hiller au
Anhalt Cöthen von dessen Lebensumständen wir n
dritten Jahrgang des Patriot Wochenblatts S 7 22 ff
umer der Überschrift Ein Dichter der zugleich
Lementirer ist mehreres erzahlt haben hält sich
seit geraumer Zeit in Berlin auf Er hat einige seiner
Gedichte des Königs und der Königin Majestät zu recis
tiren das Glück gehabt Jtzt ist ihm vom König ein
landliches Etablissement unweit Danzig zum Beweis
der Allerhöchsten Zufriedenheit und zur Aufmunterung
geschenkt worden Nächstens wird er ein Bändchen sei
ner Gedickte herausgeben auf welche man mit Einem
Zhaler in allen Buchhandlungen pränumeriren kann
Er will demselben sein Bildniß und eine treue Beschrei
bung seines Lebens vorsetzm Nach den bereits ge
gebenen Proben können wir die Sammlung im Voraus
empfehlen

IV

M i s c e l l e n
Glück und Unglück

Gütiger macht uns das Glück und liebevoller und

milder

Aber das Unglück allein bildet uns del und groß

Die
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Die Flöte
du zum Aether hinauf voll Fittiqe lyrischer

Sänger
Und am Feldbusch da dort im Hallensen Hain

Siehe jeqlicher Ton in jenen gefiederten Busen
Schlummert in diesem Rohr tSnel vom Meister

geweckt

Glückswechsel
immern und jubeln sollt ich nicht dulden genießen

mit Kl ichmuch
Schleichen und jagen mir doch Leiden und Freuden

vorbey
Wie am Apriltag in sonniger Alur der Schatten dahin

schleicht

Wie aus derWelle der Strahl über die Höhen hinjagt

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

i

Armensachen
Nächste Mittwoch fällt die Versammlung aus

Milde Bey träge
1 Bey einem vergnügten Kmdtaufen ist einge

kommen und durch die Frau Ang erspach n auf dem
Neumarkte abgegeben i Thaler 2 Gr

2 Bey einem vergnügten Hochzeitmahle sind
für die Armen emgekommen und durch den Hutma
chermeister Weber abgegeben 2 Zhaler 15 Gr

z Eine von dem Schneidermeister Grünc
berg geschenkte Schuld iz Gr

5 4
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4 Verschiedene Schulden wurden der Casse
cedirt und abschlaglich bezahlt i Auf eine Schuld
an die Frau Reetor Dörnerin i Zhaler 4 Gr
2 Auf eine Schuld an den Schutzjuden David
Hirsch 1 Zhaler z Auf eine Sckuld an den Rent
herrn Herrn Hennig auf dem Strohhofe y Gr
4 Auf eine Schuld an den Hutmachermeister G 0 ltze
4 Gr 5 Auf eine Schuld an den Hutmachermeister
Rudolph 6 Gr 6 Auf eine Schuld an den
Kaufmann Herrn Vachert 2 Gr

5 Aus Dank zu Gott bey der ersten Geburts
tags Feyer eines schwach gebohrnen Sohnes durch
den Herrn Inspektor Westphal erhalten 5 Zhaler

6 Bey der vergnügten Hochzeitsfeyer des
Schneidergesellen Schmeil sind für die Armen einge
sammelt und durch Meister Eschhoff abgegeben
worden l 7 Gr

s

Ankündigung eines Denkmals auf Luther

Ate vaterländisch literarische Gesellschaft in der Graf

schaft Mansfeld will im Jahre 1817 am Reforma
tions Iubiläo dem Doetor Luther mitten in der Graf
schaft Mansfeld auf einem der erhabensten Orte ein
seiner Größe und der deutschen National Dankbarkeis
würdiges Monument errichten wozu schon der Ge
danke seit dem i May 1801 gefaßt war und er
sucht alle Verehrer dieses um die Menschheit so hoch

ver
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verdienten Mannes dieses Unternehmen durch frey
willige Beyträge zu unterstützen Die Namen der Be
förderer desselben werden in kupferne Platten gestochen

in der Tiefe des Monuments aufbewahrt werden Die
rste Idee der Gesellschaft zu diesem Denkmal ist Ein

colossalischer Obelisk mit den jenen großen Mann so
ganz charakteöisirenden Strophen des von ihm gedich
teten Liedes

Eine feste Burg ist unser Gott
Und wenn die Welt voll Teufel wär

Gebohrne Getraucte Gestorbene in Halle zc
December iL z Januar 1804

a Gebohrne
Marienparochie Den 17 Dec izoz dem Kauf

mann Richter ein S Adolph Den 9 Januar
1804 ein unehel Sohn

Uirichsparochie Den z Jan dem Fleischermeister
Grunvmann eine T Friederike Augustine Ein
unehel,Sohn DemSchuhmachermeisterBrunner
ein S Friedrich Wilhelm

Neumarkt Den 6 Jan dem Mühlknappen Anversch
eine T Nostne Friederike Juliane Den n dem
Tuchmachermeistor Runiy eine Johanne Eleonore
Rosine

d Getrauet
Moritzparochie Den 1 Januar der Hutmacher

Meister Weber mit T R R rassin
Neumarkt Den 15 Januar der Leinwebergeselle

Zvieke mit I I De erin

c Ge
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c Gestorbene
Marienparochie Den 8 Jan der Schuhmacher

Innung Obermeister G6rvler alt8o J z T Ent
kräitung Den o der Strumpswirkernmster
Her ofl alt yJ ioM Auszehrung Den il
des Weisbäcksr Obermeister Dürcbet S Jacob
Ludwig alt 4 M T Jammer Des Soldat
Tkieleke T Johanns Friederike alt i W i T
Jammer Den i z des Lvhnkutscher Rutschers T
Johanne Friederike alt 9 M Zahnfisber De
Handarbeiter Zoch S Simon David alt z M
z W Auszehrung

Ulvichsparochie Den y Januar des Uhrmacher
K eilev aus Leipzig hinierl T Friederike alt 4 I
Entzündung Den ic der Invalide Blasius
rverll alt 58 I Brustkrankheit

Moritzparochie Den 5 Januar der Tuchmacher
geselle chul alt 4z I 2 M Scharlachfieber
Den 7 des Sol at Schmidts T Johanne Charlottt
Sophie ait 9 W Steckfluß

Hospital Den 14 Jan Marie Dorothee Hollam
alt 77 I Geschwulst

Krankenhaus Den 1 O Jan der Strumpfwirker
geselle DinsMau ait 26 I Auszehrung

Neumarkt Den 9 Jan des Schuhmachermeister
Raul S Johann Friedrich Lebereckt alt z W 4 T
Sttcksluk Den iz ein unehel Sohn Dm
17 der Handarbeiter LVemn alt Z9 I Lungenent
zündung

Glaucha Den 9 Januar der Strumpfwirkermeister
Ruvolph alt 58 I Bi ustkrankheit Den io des
Bürger Jahn Ehefrau alt 44 I Brustkrankheit
Den i2 der OrphanuS auf dem Waisenhause Both
feld alt 12 I Auszehrung Des Handarbeiter
Scrgcr Ehefrau all46 I Folgen eines Schlägst

An
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Angekommene Fremde in Halle

Den 8 Jan Musikus piris mit Frau unk Söh
nen aus Manheim BuchhändlerAueausCöthen Pastor
N eber und Kaufmann Rohlemann aus Hof Rittmei
ster v XVelck aus Alkersleben L galionerath Sercuch
aus Weimar Doktor Henschel aus Leipzig die Kauf
leute N illma s und Grauen aus Hamburg log im
gvldn Löwen Handlungsdieuer Gchmivl aus Mag
deburg log im blauen Hecht

Den lo Jan Die Kaufleute Hencke aus Ham
burg Benhold aus Weißenfsls und dürrer aus Eis
leben Madam Troge mit Tochter aus England log im
gvldn Nmge

Den l i Jan Kaufmann Harrmsoil und Heit
mann aus Hamburg log im Cronprinz

Den i Jan Kaufmann Schubert aus Magde
burg Doktor Vraun aus Wien Lieuten v HellrvigauS
Sachsen Magister Drüger aus Leipzig Kaufmann
Xveftkoff aus Bremen log im goldn Löwen

Den iz Jan Kaufmann Zuct schrvert aus Mag
deburg log in z Königen Buchhändler Fleischer
aus Leipzig log im goldn Löwen

Den 14 Jan Die Kausleute Anverg mit Diener
aus Hamburg tveimar mit Diener aus Magdeburg
und Samuel aus Hamburg Regierungsassessor Roch
aus Berlin log in goldn Löwen

Bekanntmachungen
Zur anderweiten Verpachtung des am Ulrichsthore

und sogenannten Kaulenberge belegenen Zwingers wel
chen bisher die verwimvereFrau Oberbergräthin Golv
Hagen für ein jährliches Pachtgeld von 2 Nthlr im
Pachte gehabt hat und welcher mit dem lösten März
804 pachrlos wird auf 6 Jahre ist

der ute Februar 1804
zum
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Es sind in dem ehemaligen hinter dem Rathhause

belegenen Voigtschen Hause zwev Garten Stuben
zwen auf dem Nebengebäude und zwey srtsrre nebst
Kammern Küchen und Keller zum Victualien Handel
bequem zu vermischen Liebhaber hierzu melden sich
bey dem Eigenthümer Zeugmachermeister Männert
jn Glaucha

Bey dem Seilermeister Güttneram Ulrichsthore
ist die mitleiste und unterste Erage von Ostern a zu
vermiethen

Zm Rambachschen HauseNr 64 an der großen
Ulrichsstraße ist künftige Ostern eine bequeme Wohnung
von l Stube Kammer und Küche zu vermiethen

In meinem Hause am Markte Nr 941 ist die
oberste Etage an eine Familie zu vermiethen auch ist im
Hinrerhause ein Logis ledig welches aus 2 Stuben
2 Kammern Küche und Holzraum besteht R ohl

Bei der Wittwe Envrcr hinter dem Nathhause
ist ein Logis von z Stuben nebst Kammern Küche
Speisegewölbe und Boden auf Ostern zu vermiethen

Das ohnweit der Marktkirche hinter den Prediger
Häusern an einem fteyen Platze Nr 787 belegene Hau
steht aus freyer Hand zu verkaufen Es befinden sich
darin z Stuben mit Kammern ein schön gewölbter Keller
Hof und Bodenraum nebst Boden Kammern und
ist übrigens im baulichen Zustande Liebhaber könne
sich bey dem Eigenthümer melden und das Nähere dar
über erfahren Halle am z Dec i noz

Schubert Kupferdrucker

Eintausend Rthlr in Golde sind gegen sichere
Hypothek auszuleihen Liebhaber dazu wird der Herr
Faktor S 0 rg 0 ld am Waisenhause berichten

Halle am Januar 1804
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